
     Città di Bolzano
Stadt Bozen

Umwelt macht Schule
Projekte und Initiativen



Impressum

Herausgegeben von der Stadtgemeinde Bozen
5.3 Amt für den Schutz der Umwelt und des Territoriums
Umweltberatungsstelle
Tel. 0471-997438
e-mail: reinhold.burchia@gemeinde.bozen.it

Textbearbeitung: Reinhold Burchia
Layout und Grafik: Reinhold Burchia
Druck: bieffe
Ausgabe: 2007



Abfallvermeidung
Kompostierung
Getrennte  Abfallsammlung in Bozen
Ökologisch Einkaufen
Welche Jause zur Pause
Papierschöpfen
Abfallausstellung “Mehr oder weniger Abfall”

Mobilität
Äpfel und Zitronen
Feinstaubfalle
Wir Kinder radeln
Stempelaktion
In die Schule gehen wir alleine

Energie und Klima
Interaktive Wanderausstellung "Klima verbündet”
Energielabor “+/- Energie”
“Wettendass....”

Besichtigung von Umweltanlagen

Müllverbrennung, Kompostieranlage,
Recyclinghof, Mülldeponie, Kläranlage...

Verzeichnis
Das Projekt “Umwelt macht Schule”

Natur und Abenteuer
Geführte Lehrausgänge auf Kohlern
Spurensuche
Vogelhochzeit
Natur mit allen Sinnen erleben
Gesundes Essen
Sich mit allen Sinnen orientieren
Das Wasser



Die Gemeinde Bozen hat in den vergangenen Jahren zahlreiche und
vielfältige Umweltmaßnahmen in den Schulen unterstützt. Bisherige
Einzelaktionen sollen nun in dem Projekt "Umwelt macht Schule" gebündelt
werden, mit dem Ziel, ein umfangreiches Gesamtprojekt für die interessierten
Schulen zu ergeben.
Im Mittelpunkt stehen nicht kurzfristige Projekte, sondern eine langfristige
Veränderung der ökologischen Alltagskultur in Ihrer Schule auf drei Ebenen:
auf pädagogischer Ebene:
Förderung einer nachhaltigen ökologischen Denkweise in der Schule, die
über die Schule in den Alltag ausstrahlt.
auf sozialer Ebene:
Schaffung eines Schulklimas der gegenseitigen Anerkennung, von
Kommunikationsstrukturen, die das Miteinander in der Schule verbessern
sowie von Maßnahmen zur Steigerung des Wohlfühlens in der Schule.
auf technisch-ökonomischer Ebene:
Einsparung von Ressourcen, Gesundheitsförderung.

Alle am Schulleben Beteiligten (SchülerInnen, LehrerInnen, DirektorInnen,
SchuldienerInnen, Eltern) sollen dabei gemeinsam an der Umsetzung einer
"ökologischen Alltagskultur und Schulkultur" arbeiten.
Es kann für eine Schule auch eine Möglichkeit sein, sich neu zu positionieren
und eine ökologische Denkweise ins Leitbild aufzunehmen.

Umwelt macht Schule

Stadt Bozen
Umweltberatung
tel.0471-997438 fax.0471-997437
www.gemeinde.bozen.it/umwelt
reinhold.burchia@gemeinde.bozen.it

Verein ECO
tel.0471-975113 fax.0471-971906
http://users.libero.it/asso.eco
asso.eco@virgilio.it

Informationen und Vormerkungen

Ökoinstitut Südtirol
www.oekoinstitut.it
tel.0471-980048 fax.0471-971906
abrate@oekoinstitut.it
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Beschreibung: Die Kompostierung als einfache und natürlichste Methode
des "Recyclings" der organischen Abfälle ist Herzstück diese Projektes. In
vielen Schulen der Gemeinde Bozen sind Kompostplätze

eingerichtet, welche von den
Schülern selbst und vom Ökoinstitut
betreut werden. Pausenabfälle bzw.
Küchenabfälle, welche die Schüler
von zu Hause mitbringen, werden
über das Schuljahr hin, zu einer
nährstoff- und humusreichen Erde
kompostiert.
Lernziele: Den Naturkreislauf mit
allen Sinnen erleben.
Unterrichtseinheiten:
3-13 Unterrichtseinheiten
Begleitmaterialien: Informations-
Broschüre und die Arbeitsblätter des

Pädagogischen Institut. Die Erstellung des Komposthaufens, die Lieferung
des Häckselmaterials und die gesamte Betreuung des Kompostplatzes wird
gewährleistet.
Praktischer Teil
Die Schüler errichten den Kompostplatz und betreuen den Kompost in
mehreren Einheiten selbst.

Abfallvermeidung

Die Kompostierung

Schwerpunkte:

Warum kompostieren ?
Wie soll der Kompostplatz aussehen ?
Was kann kompostiert werden ?
Bet reuung e ines  Kompostp la tzes
Kompostierungsmethoden
Das Leben im Kompost und im Boden
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Lernziele und Beschreibung:
Die Abfalltrennung ist Bestandteil einer modernen Abfallbewirtschaftung
und soll den Schülern so anschaulich wie
möglich erklärt werden. Neben einer
allgemeinen Grundinformation zu den
Materialien aus denen Abfall besteht
und neben den entsprechenden
Entsorgungswegen, sollen weiters die
Wege der Rückgewinnung der in Bozen
gesammelten Wertstoffe aufgezeigt
werden. Außerdem werden die
wichtigsten Punkte der Bozner
Müllordnung besprochen.
Unterrichtseinheiten: 2 bis 4 UE
Begleitmaterialien: Umweltmappe
Bozen, Dia über die Abfalltrennung und
die Möglichkeiten der Wertstoffsammlung in Bozen, Lehrausgänge und
praktischer Teil, Abfalltrennung in der Klasse, Basteln mit Abfällen. Eine
kleine Exkursion zu einer Wertstoffsammelstelle kann für die Schüler
besonders aufschlussreich sein.

Schwerpunkte

   Begriffsdefinition, Qualität und Zusammensetzung des Abfalls
     Warum wächst uns der Abfall über den Kopf?
     Abfallkreislauf
    Wege eines umweltgerechten Umgangs mit diversen Materialien
     Ausblick, alternative Rohstoffe

Getrennte Abfallsammlung in Bozen

Ökologisch Einkaufen - Regionale Produkte

Beschreibung: Erdbeeren im Winter und Kiwi im Sommer haben etwas
gemeinsam. Ihre Herkunft erfordert einen hohen Energieverbrauch durch
den Transport. Zwei Gruppen von Schülern gehen mit unterschiedlichen
Informationen einkaufen. Dabei werden Herkunft, Verpackung und
Jahreszeiten bei Obst und Gemüse berücksichtigt und anschließend in der
Klasse miteinander verglichen und bewertet.
Lernziele: Bewusstes einkaufen erlernen und kennen lernen von
umweltfreundlichen Produkten und Verpackungen.
Unterrichtseinheiten: von 3 bis 6 Einheiten
Begleitmaterialien und Spiele: Einkaufszettel, Arbeitsblätter, Plakat der
geschützten Warenzeichen, Stempelaktion
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Schwerpunkte:
   kritisch Einkaufen
   Heimisches Obst und Gemüse
   Regionale Produkte
   Vergleich Wiederverwendung-
   Wiederverwertung
   Informationsstand mit Erfahrungs-
   austausch vor dem Supermarket

Lehrausgänge:
Regionale Produkte, biologische,
wirtschaftende Bauern, Bauernmarkt in
Bozen.

Welche Jause zur Pause

Beschreibung: Herkunft und Verpackung und Qualität der Jause dient
als Grundlage für eine ökologische Bewertung.
Eine Woche lang werden Herkunft und Verpackungen aufgezeichnet,
bestimmt und bewertet. Gleichzeitig erhalten die Schüler Informationen
zum Thema.  In der zweiten Woche wird das Gelernte in die Praxis
umgesetzt und dann miteinander verglichen und bewertet. Mit einer kleinen
Feier und der Zubereitung eines "gesunden" Buffets kann man dieses
Projekt abschließen.
Lernziele: Kritische Betrachtung von Verpackung und Produkten. Den
Einfluss einer gesunden Jause auf unser Wohlbefinden und Aufnahmefähigkeit
während des Unterrichts.

Unterrichtseinheiten:
Kleines Projekt mit einer Dauer von ein
bis drei Wochen
Unterrichtseinheiten: 3 bis 6 UE
Begleitmaterialien und Spiele:
Einkaufszettel, Arbeitsblätter, Plakat
der geschützten Warenzeichen
Lehrausgänge: Regionale Produkte,
biologisch, wirtschaftende Bauern,
Bauernmarkt in Bozen.
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Papierschöpfen

Beschreibung: Die Schüler/innen erlernt selbst Papier herzustellen.
Lernziele: Die Schüler erleben die Wiederverwertung durch eigenes
Handeln. Sie merken, dass zur Herstellung von Papier aus Altpapier keine
neuen Rohstoffe, wenig Wasser und Energie nötig sind, im Gegensatz zur
Herstellung von weißem Papier erster
Qualität. Der Schüler wird motiviert
sich an der Papiersammlung zu
beteiligen.
Unterrichtseinheiten: 2 bis 6 UE
Begleitmaterialien: Beschreibung der
durchzuführenden Tätigkeiten,
Papierfibel
Praktischer Teil: Recycling praktisch!
Papierherstellung: Schöpfen-Ab-
gautschen - Pressen- Trocknen- Leimen
und Glätten, Herstellen der Schöpfform
(Schöpfrahmen und Schöpfsieb).
Materialliste:  Altpapier,  Holzleisten und Maschendrahtgitter (fein, grob)
für den Schöpfrahmen, Schöpfgefäß, Küchen-Mixer,  etc. mehrere große
Behälter.
Andere Utensilien: Gewürze, Blütenblätter etc.
Jeder kann sich seinen selbst errichteten Rahmen mit nach Hause nehmen.

Abfallausstellung "+/- Abfälle"

Die Wanderausstellung wirft die Frage auf:
"Haben wir alles was wir brauchen oder brauchen wir alles was
wir haben". Im Sinne dieser Frage
werden Themen wie Abfallvermeidung,
ökologischer Rucksack und Konsum-
denken aufgeworfen und spielerisch
vertieft. Die Kinder können den
Entstehungsweg einer Jeanshose
verfolgen, die Transportwege eines
Frühstücks messen, umweltfreundliche
Verpackung angeln und Gebrauchs-
gegenstände repar ieren. Die
Ausstellung wird von eigens dafür
ausgebildeten Umweltberatern geführt
und dauert ca. zwei Stunden.
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Mobilität

Äpfel und Zitronen

Beschreibung: Die Hälfte der Fahrzeuglenker überschreitet Tempo 50 im
Ortsgebiet und fast 80 Prozent der Lenker halten sich nicht an die Tempo
30-Beschränkung in verkehrsberuhigten Zonen. Die Aktion Äpfel Zitrone

wird mit Kindern von der ersten bis zur
vierten Volksschulklasse in Zusam-
menarbeit der Stadtpolizei durchgeführt.
Im Rahmen des Unterrichts wird den
Schülern die Aktion erklärt und die
Vorgehensweise gemeinsam besprochen
Außerdem werden Themen wie
Geschwindigkeit im Schulumfeld, das
Verhalten beim Ein- bzw. beim Ausstieg
der Haltestelle behandelt und gefährliche
Verkehrsstellen im Bereich der Schule
mit den Kindern besprochen.
Auf der Straße werden dann

jene Lenker die sich korrekt
verhalten von den Kindern mit einem Apfel belohnt.
Verkehrssünder erhalten eine Zitrone. An Stelle von Äpfel
und Zitronen können die Schüler auch selbst gemachte
Kärtchen mit Zeichnungen und Hinweisen, an die Lenker
verteilen.

Unterrichtseinheiten: von 3 bis 6 Einheiten
Lernziele: Betroffenheit und positiven Einfluss auf die erwachsenen
Verkehrsteilnehmer zu schaffen und gleichzeitig  den Kindern richtiges
Verhalten auf dem Schulweg zu vermitteln.
Teilnehmer: Stadtpolizei und Umweltberater

Schwerpunkte:

Sensibilisierung der Kinder und Lenker
mehr Sicherheit auf dem Schulweg
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Feinstaubfalle

Beschreibung: Abgase entstehen bei der Verbrennung von Heizöl, Gas,
Diesel und Benzin. Es gibt eine Möglichkeit diese meist unsichtbaren Abgase
mit einer Abgasfalle zu fangen und sichtbar zu machen.
Im Unterricht wird die Aktion erklärt. Anschließend basteln die Schülern
mehrere Abgasfallen die dann an
bestimmten verkehrsreichen Stellen im
Umfeld des Schulweges angebracht
werden. Eine Falle wird als Vergleichs-
möglichkeit auch im Schulhof installiert.
Nach mindestens einer Woche können
die Fallen eingesammelt werden. Die
mit Vaselin beschichtete Fläche wird
auf ein weißes Papier gedrückt. Somit
erhält man einen Abdruck über den
Grad der Luftverschmutzung in der
jeweiligen Zone.
Die Ergebnisse werden anschließend
analysiert und besprochen und können in Form eines Plakates der Schule
vorgestellt werden.
Lernziele: auf einfache und anschauliche Art und Weise den Kindern die
Luftverschmutzung durch Heizung und Verkehr zu vermitteln.
Unterrichtseinheiten: 02 Einheiten.
Schwerpunkte:

Luftverschmutzung durch den Verkehr
Luft zum Atmen und Luft zum Leben
Luftverschmutzung in Stadt und Land

Wir Kinder radeln

Beschreibung: Diese Initiative richtet sich an alle Volkschüler der Stadt
und findet einmal im Jahr statt. Auf spielerische Weise sollen den Kindern
der korrekte Umgang mit dem Fahrrad generell und im Verkehr beigebracht
werden. Den Schüler,  Lehrern und  Eltern werden die Vorteile für Umwelt
und Gesundheit durch die Benützung des
Fahrrades vermittelt.
"Fahrradführerschein"
Ein in Zusammenarbeit mit der Provinz auf-
gebauter Fahrrad-Percour mit Boden-
markierungen, Straßenschildern und Ampeln
ermöglicht unter Aufsicht der Stadtpolizei,
Übungen durchzuführen.
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Stempeln für saubere Luft - Klimaschritte

Beschreibung: Die Schüler erhalten zu Beginn der Aktion einen Ausweiss
den sie für ein oder zwei Wochen bei sich tragen. Wer zu Fuß , mit dem Fahrrad
oder mit dem Bus in die Schule kommt erhält von der Lehrperson oder

jemand anderen, einen Stempel als
Belohnung. Wer am Ende der Aktion
eine bestimmte Anzahl an Stempeln
erreicht hat wird mit einer kleinen
Belohnung beschenkt. An einer
Anschlagtafel in der Schule können alle
täglich mitverfolgen wieviel Energie
und Kohlendioxid durch den Einsatz der
Schüler eingespart werden.
Materialien: Die Stempel und die
Stempelkissen werden zur Verfügung
gestellt. Auf der Cd befindet sich eine
Druckvorlage für den Ausweiss.

Unterrichtseinheiten: 01 Einheit um den Schülern die Aktion zu erklären.
Lernziele: Die Schülern lernen eine andere saubere Form der Mobilität
kennen. Außerdem erleben sie durch die Aktion einen abwechslungsreichen
Schulweg, der die zwischenmenschliche Beziehungen anregt.

Geschicklichkeit, Reflexe und selbst-
ständiges Verhalten werden dabei
gelernt. Am Ende der Übung erhält
jedes Kind den "Fahrradführerschein".
"Umwelt - Quiz"
In Form von vier interaktiven Spielen
wird den Kindern wissenswertes in
Bezug auf Umwelt und Mobilität
beigebracht.
"Geschicklichkeitspercour"
Geschicklichkeit und die Sicherheit mit
dem Fahrrad werden anhand von

praktischen Übungen vermittelt.
"Die SASA" veranschaulicht wie der öffentliche Verkehr in Bozen funktioniert
und gibt verschiedene Tipps zur sicheren Benutzung ihrer Stadtbusse.
"Radwerkstatt"
Die Vereinigung Novum bietet kostenloskleine Reparaturen und Hinweise
über die Instandhaltung der Fahrräder an.
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Zur Schule gehen wir gemeinsam

Beschreibung: Dieses Projekt verfolgt ein doppeltes Ziel: einerseits sollen
die Kinder Verhaltensregeln und Strategien entwickeln, die sie im
Straßenverkehr schützen, andererseits werden auch die Kleinsten für ihre
Verantwortung beim Schutz der Umwelt sensibilisiert. Der Umweltschutz
spielt hier eine wichtige Rolle, deshalb
ist auch ein Treffen mit den Eltern
vorgesehen, bei dem die Ursachen der
Umwe l tbe l a s tungen  und  d i e
Auswirkung-en auf unsere Kinder
erläutert werden. Die Lehrperson
analysiert dann gemeinsam mit der
Stadtpolizei und den Kindern das
Stadtviertel und prüft wo die Kinder
wohnen. Anschließend werden einige
Schulwege besprochen, ausgewählt
und  bildlich dargestellt. Am Anfang
werden die Schüler von einem
Erwachsenen begleitet. Später dann begleiten die größeren Schüler die
Kleineren.

Lernziele: Eltern und Schüler lernen eine umweltfreundliche und gleichzeitig
sichere Form der Mobilität kennen und nutzen. Die Kinder erfahren die
Straße als sichere und wahrnehmungsbewusste Verkehrsteilnehmer.

Teilnehmer: III Klassen der Grundschule

Schwerpunkte:

Änderung der Verhaltensweise im Hinblick auf eine sauber Mobilität
Verkehrserziehung
Sicherheit auf dem Schulweg

Referent: Nives Fedel - Ufficio Polizia Urbana - tel. 997711

Schwerpunkte:

Umstieg auf umweltfreundliche Verkehrsmittel
Aufwertung der schwachen Verkehrsteilnehmer
Erlebnis Schulweg
Verringerung der Luftverschmutzung



Folgende Themen werden behandelt:
CO2-Emissionen, Treibhauseffekt,  der
Amazonas-Regenwald und die Energie-
Einsparung.

Diese Ausstellung der Umweltagentur bietet
eine einmalige Gelegenheit, einen

kreativen und spielerischen Einstieg
in die Thematik zu verschaffen. Was
es mit dem Treibhauseffekt auf sich
hat, wer die Verursacher sind und
was wir zum Schutz des Klimas tun
können wird den Schülern einfach
und abwechslungsreich vermittelt.

Unterrichtseinheiten: Die Führung
dauert 2 Stunden.

Energie und Klima

Wanderausstellung "Klima verbündet"

Die Energiewerkstatt
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"Mehr oder weniger Energie" vom Amt für
Energieeinsparung und der Gemeinde Bozen bietet
22 interaktive Spiele.

Die Aktivitäten sind vielseitig und gehen von der
Erstellung von Plakaten bis zum Bau von

Solargeräten. Beim Montieren der Bausets
und beim Experimentieren können die
Schüler Energie "greifbar erleben".
Energiewerkstatt ist  in fünf Module
eingeteilt:
1. Was ist Energie?
2. Wie viel Energie verbrauchen wir?

3. Energieverbrauch
4. Umweltauswirkungen

5.Alternative Energieformen



Die Energiesparwette:
"Wetten, dass... unsere Schule es schafft, innerhalb eines Schuljahres den
Energiebedarf (CO2-Emissionen) um 10% zu senken?"

Beschreibung: Das Projekt ist ebenso
einfach wie verlockend: Wenn es den
Schülern und Lehrern gelingt, die
Energiekosten ihrer Schule zu
reduzieren, werden die Beteiligten
prämiert.
Unterrichtseinheiten: 6 Einheiten
Lernziele: Ziel dieser Initiative ist es,
Schüler, Lehrer und auch Eltern zu
einem kritischen und verantwortungs-
bewussten Umgang mit der Ressource
Energie zu motivieren.
Energiesparmaßnahmen, die in der
Schule durchgeführt werden, fördern außerdem die Identifikation und
Gestaltungsbereitschaft der Schüler in ihrer schulischen Umgebung.

Schwerpunkte:

Unterzeichnung der Wette
Wie funktioniert eine Heizanlage
Besichtigung einer Heizanlage
Licht-Temperatur und Strommessungen
Datenerhebung- und Analyse

Hinweis: siehe Broschüre "Wettendass"

Wetten dass... Energiesparen in Schulen!
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Informationen und Vormerkungen

Müllverbrennungs-, Kompostier- und Kläranlage...

Beschreibung: Der Besuch folgender Einrichtungen ist möglich:
Deponie "Frizzi Au", Verbrennungsofen Bozen, Recyclinghof Bozen

Kläranlage Bozen.
Lernziele: Eindrücke bewirken oft
mehr als tausend Worte. Ein Schüler
welcher einmal eine Deponie
gesehen  und gerochen hat, dem
wird das Müllproblem eher ans Herz
gehen, als demjenigen der das
Problem nur aus den Medien oder
Büchern kennt.
Unterrichtseinheiten:  Die
Besuchsdauer beträgt in etwa eine
Stunde je Einrichtung.

Besichtigung von Umweltanlagen

13

Stadt Bozen
Umweltberatung
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Ökoinstitut Südtirol
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Geführte Lehrausgänge in Kohlern

Beschreibung:  Das  ganze  Jahr
über werden in Kohlern für Schüler
(Kindergärten, Grund- Mittel- und
Oberschulen) und  auch  für
Erwachsene spannende Ausgänge
zur Wahrnehmung und Erforschung
der Natur kostenlos angeboten.
Die Lebensräume Wiese, Wald und
Wasser laden  förmlich zum  Erleben
mit allen Sinnen ein, interaktive
Aktionen ermögl ichen al len
Teilnehmern Verständnis und Wissen
zu vertiefen und hinterlassen einen
prägenden Eindruck. Dieser kann sich von einem einfachen Naturerlebnis
zu einer lebenslangen Wertschätzung  der  Natur  gegenüber entwickeln.
Unterrichtseinheiten: Halbtagsexkursionen oder ganztägige Ausgänge
Ergänzend gibt es eine theoretische Einheit in der Klasse.
Einige  Beispiele: Spuren, der Wald, die Sinne, die Lebensräume mit
Flora und Fauna.

Natur und Abenteuer
Erlebnis, Spiele und Entdeckungen in der Natur

Seit Jahren erarbeitet der Verein ECO zusammen mit den Schulen Projekte
zur Umwelterziehung. Grundlegend dabei ist, dass die angebotenen
Projekte nach Absprache mit den Lehrpersonen an den Lehrplan der Schulen
angepasst, und die Exkursionen durch Einheiten in der Klasse  vertieft
werden.

Spurensuche

Beschreibung: Nicht nur ein Fußabdruck ist eine Spur,
Tiere fressen,  bauen Nester, graben Gänge,… Die Schüler
versuchen durch genaues Hinsehen, Hinhören, Riechen
und Tasten Spuren zu entdecken, und Tieren zuzuordnen.
Sie erfahren Wissenswertes über die Lebensgewohnheiten
der Tiere und deren anatomischen Merkmale.
Lernziele: Das Lesen der Spuren ermöglicht den Teilnehmern
viel über deren Anwesenheit und  deren Angewohnheiten zu erfahren.
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Vogelhochzeit

Beschreibung: Die Vögel suchen im
Frühjahr einen Partner, bauen Nester,
legen  Eier,  versorgen  ihre  Jungen,.....
Durch Spiele und Aktivitäten wird
versucht,  das Leben der Vögel  besser
zu verstehen. Es werden Futterstellen für
Vögel gebaut, die den Winter hier
verbringen und ihr Verhalten wird
beobachtet.
Lernziele:  Die Gefahren denen  die
Zug- und Standvögel ausgesetzt sind
kennen lernen.

Natur mit allen Sinnen erleben- Jahreszeitenverlauf

Beschreibung: Durch verschiedenste Spiele
und unterhaltsame Betätigungen in der Natur,
wie Riechen, Tasten, Sammeln, Beobachten,
Ordnen, usw. schärfen die Schüler ihre
Sinne. Die Aktivitäten werden an die jeweilige
Jahreszeit angepasst.
Lernziele:  Die Schönheit der Natur erleben
lernen, das Interesse an der Natur entdecken,
hellhörig werden auch für die leisen Töne der
Natur und die weniger sichtbaren und
überwältigenden Dinge schätzen lernen.

Gesundes Essen

Beschreibung: Verschiedene, in der Vergangenheit allgemein bekannte
Tätigkeiten,wie Getreidesamen aussieben und  mit der Hand mahlen, einen
Teig kneten und gehen lassen......dürfen Schüler selbst ausführen.
Auch Brot, Pizza und andere einfache Mahlzeiten dürfen zubereitet werden.
Lernziele: Sich der Bedeutung einer gesunden, abwechslungsreichen Kost
bewusst werden und die  Freude  an  deren  Zubereitung erleben,  gesunde
Produkte  von  anderen unterscheiden lernen, ökologische Produkte kennen
lernen und  vom Leben auf  einem nach biologischen Grundsätzen geführten
Bauernhof erfahren.
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Sich mit allen Sinnen orientieren

Beschreibung: Die Schüler eignen sich mit
Hilfe von Spielen und Aktivitäten , bei welchen
sie möglichst selbstständig arbeiten, spezifische
Fertigkeiten an, die bei der Orientierung in
der Natur notwendig sind.

Lernziele: Schüler lernen sich durch den
Einsatz  naturgegebener  und  einfacher
technischer Orientierungshilfen in der näheren
Umgebung zurechtzufinden.

Rund ums Wasser

Beschreibung: Die Tätigkeiten gehen
vom Erleben des Wassers mit allen Sinnen
bis zum Beobachten der Kleinlebewesen
im Wasser.

Lernziele: Den Lebensraum Wasser
kennen lernen und sich der Bedeutung
des Wassers für alles Leben auf dieser
Erde bewusst werden.

Für Informationen und Vormerkungen
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Datum Projekt Kontakt

Anmerkungen



Der antike Uhlhof, befindet sich 1000 m über
Bozen und ist in nur 5 Minuten mit der Kohlerer
Seilbahn zu erreichen.
Das Umweltzentrum bietet ein angenehmes
Ambiente in dem die Schüler entspannt und
konzentriert arbeiten können.
Nach Bedarf stellen wir zur Verfügung:
Flip Chart, Beamer, Tageslichtprojektor, Dia-
Projektor, Fotokopiergerät, Gebrauch eines PC.

     Città di Bolzano
Stadt Bozen

Umweltzentrum
UHL - Kohlern

Umweltzentrum "Uhl"
tel.0471-329957
fax 0471-329961
uhl@gemeinde.bozen.it
www.gemeinde.bozen.it/uhl


